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Name des Bewerbers/Betriebs
________________________________________________________________________________

Ansprechpartner (Name, Vorname)
________________________________________________________________________________

Adresse (Straße, PLZ, Ort) 

________________________________________________________________________________________________
Telefon 



________________________________________________________________________________

Mobil 




________________________________________________________________________________

Fax




________________________________________________________________________________

Homepage / Email

          ________________________________________________________________________________
Datum, Unterschrift 

________________________________________________________________________________

Präambel:

Partner des Biosphärengebiets Schwäbische Alb dürfen sich Betriebe nennen, die

· eine vertraglich geregelte Kooperation mit der Geschäftsstelle des Biosphärengebiets eingehen

· einen direkten geographischen und / oder starken wirtschaftlichen Bezug zum Biosphärengebiet haben

· mit ihrer Wirtschaftsweise die regionale Wertschöpfung stärken

· hohe Qualitäts- und Umweltstandards erfüllen

· in der Region als Multiplikator der Biosphärengebiets-Idee fungieren und touristisch bzw. öffentlich ausgerichtet sind

· eine nachhaltige Weiterentwicklung des gesamten Unternehmens anstreben.
Betriebe, die als reine Zulieferer arbeiten und nicht im Kundenkontakt stehen, können keine Partnerbetriebe werden. 

Erläuterungen:

BG 




Biosphärengebiet Schwäbische Alb

am BG beteiligte Landkreise

Reutlingen, Esslingen, Alb-Donau-Kreis

NN 




Nationale Naturlandschaften
Unabhängige Kontrollstelle 
Wenn Ihr Betrieb bereits unabhängig kontrolliert wird, z.B. über Qualitätszeichen Baden-Württemberg 

(QZ BW) oder Bio, besteht die Möglichkeit, die Partnerkriterien in die Kontrolle zu integrieren. 

biologisch wirtschaftende Betriebe
Betriebe, die in der kompletten Bäckerei nach biologischen Richtlinien wirtschaften (Konditorei ausgenommen)

Im Folgenden finden Sie die von PLENUM Schwäbische Alb erarbeiteten Kriterien zur Teilnahme an der Partnerinitiative des Biosphärengebiets Schwäbische Alb.

- Qualitätskriterien -

Zugangsvoraussetzungen / Identifikation

	Qualitätskriterium


	Kontrolle
	Zeitraum
	Hinweise
	Stand der Umsetzung

	1. Der Betrieb identifiziert sich mit den Zielen / Inhalten und der Philosophie des BG. Er nutzt das Logo gemäß der Vorgaben der NN und des BG. Er bringt das Partnerschild und die Urkunde deutlich sichtbar für Gäste an.


	Geschäftsstelle

 BG
	sofort
	Schild, Logo und Urkunde werden nach Abschluss des Lizenzvertrages überreicht.
	

	2. Der Betrieb muss im BG oder angrenzend an dieses Gebiet liegen.


	Geschäftsstelle 

BG
	sofort
	
	

	3. Engagement und Eigeninitiative bei der Umsetzung der Idee des BG: 

Der Betrieb sammelt Spenden für Naturschutzprojekte und sozial nachhaltige Projekte im BG.


	Geschäftsstelle 

BG
	sofort
	Spendenkassen und Überweisungsträger werden von der Geschäftsstelle BG zur Verfügung gestellt
	


Umweltorientierung und Regionalität

	Qualitätskriterium


	Kontrolle
	Zeitraum
	Hinweise
	Stand der Umsetzung

	4. Der Betrieb weist eine externe Zertifizierung vor, z.B. QZ BW oder Bio. Individuelle externe Zertifizierungssysteme sind nach Rücksprache mit dem Vergaberat möglich.


	Geschäftsstelle BG (Vorlage Nachweis)


	sofort
	
	

	5.: 

Für konventionell wirtschaftende Betriebe gilt: 

95 % des im Betrieb verwendeten Getreides erfüllt PLENUM-Erzeugerkriterien (Anlage 1). 

Die Zulieferer für dieses Getreide haben ihren Betriebssitz und die bewirtschaftete Fläche in den am Biosphärengebiet beteiligten Landkreisen.

(Ausnahmen von den Kriterien s. S. 10)

Für biologisch wirtschaftende Betriebe gilt:

100 % des im Betrieb verwendeten Getreides erfüllt PLENUM-Erzeugerkriterien (Anlage 1). 

Das Getreide kann bezogen werden über:

1. Verarbeiter mit Betriebssitz in den am BG beteiligten Landkreisen, deren Zulieferer ihren Betriebssitz und die zu bewirtschaftende Fläche ebenfalls in den am BG beteiligten Landkreisen haben.

2. die Regionale Bioland-Erzeugergemeinschaft "rebio GmbH".

(Ausnahmen von den Kriterien s. S. 10)


	unabhängige Kontrollstelle

Geschäftsstelle BG (Vorlage Nachweis)

unabhängige Kontrollstelle

Geschäftsstelle BG (Vorlage Nachweis)
	sofort

sofort
	
	

	6. Zwischen Zulieferern und Abnehmern bestehen Verträge bzw. Vereinbarungen, die eine längerfristige Lieferung und Abnahme garantieren und die Naturschutzleistungen der Erzeuger über den Preis honorieren. 


	unabhängige Kontrollstelle

Geschäftsstelle BG (Vorlage Nachweis)


	sofort


	
	

	7.:

Für konventionell wirtschaftende Betriebe gilt: 

Es werden vom Betrieb selbst hergestellte Sauerteige verwendet. 
Die im Betrieb verwendeten Frischeier stammen aus Ökologischer Haltung, einer Freiland-Haltung oder mindestens einer Bodenhaltung mit Zugang zum Freiland oder Kaltscharrraum. Die Eiererzeuger erfüllen PLENUM-Erzeugerkriterien (Anlage 1) und haben ihren Betriebssitz in den am Biosphärengebiet beteiligten Landkreisen.

(Ausnahmen von den Kriterien s. S. 10)

Für biologisch wirtschaftende Betriebe gilt:

Die im Betrieb verwendeten Frischeier stammen aus Ökologischer Haltung. Die Eiererzeuger haben ihren Betriebssitz und die bewirtschaftete Fläche in den am Biosphärengebiet beteiligten Landkreisen und in den an dieses Gebiet angrenzenden Landkreisen. 

(Ausnahmen von den Kriterien s. S. 10)


	unabhängige Kontrollstelle

Geschäftsstelle BG (Vorlage Nachweis)

unabhängige Kontrollstelle

Geschäftsstelle BG (Vorlage Nachweis)


	sofort

sofort
	
	

	8. Der Betrieb wirbt gemeinsam mit dem BG für eine Teilnahme seiner Zulieferer an einer Naturschutzberatung (s. Anlage 2).


	Geschäftsstelle 

BG
	sofort


	
	

	9. Betriebe mit bis zu 20 Mitarbeitern führen eine Umwelt- und Energieeffizienzberatung durch,

mindestens einen Basischeck (s. Anlage 2)

– falls nicht bereits etwas gleichwertiges durchgeführt wurde.


	Geschäftsstelle BG

(Vorlage Nachweis)
	Das Kriterium ist spätestens 3 Jahre nach Anerkennung als Partnerbetrieb zu erfüllen


	
	

	10. Betriebe mit mehr als 20 Mitarbeitern durchlaufen eine Umweltmanagement-Zertifizierung (z.B. EMAS, ISO 14001, Öko-Audit/Öko Profit, ECOfit).

	unabhängige Kontrollstelle

Geschäftsstelle BG

(Vorlage Nachweis)


	Das Kriterium ist spätestens 5 Jahre nach Anerkennung als Partnerbetrieb zu erfüllen


	
	

	11. Sofern ein Zusatzsortiment vorhanden ist, müssen in allen Verkaufsstätten mindestens drei Produkte angeboten werden, die PLENUM-Erzeugerkriterien erfüllen (entsprechende PLENUM-Produkteliste wird bei Bedarf zur Verfügung gestellt).

	Geschäftsstelle 

BG
	Das Kriterium ist spätestens 2 Jahre nach Anerkennung als Partnerbetrieb zu erfüllen
	
	


Information und Öffentlichkeitsarbeit

	Qualitätskriterium


	Kontrolle
	Zeitraum
	Hinweise
	Stand der Umsetzung

	12. Eine eigene Internetseite besteht (barrierefrei gestaltet), Email-Erreichbarkeit ist gegeben. Verlinkung des Partnerbetriebs mit BG, PLENUM und den NN erfolgt. Im Internet sind klare Informationen zu den angebotenen Betriebsführungen bzw. Öffnungszeiten der Einkaufsmöglichkeiten dargestellt. Eine Wegbeschreibung steht zur Verfügung, eine mögliche Erreichbarkeit des Betriebs mit ÖPNV ist auf der Internetseite ersichtlich, eine Haus-zu-Haus-Auskunft ist eingerichtet.

	Geschäftsstelle BG
	sofort
	www.nationale-naturlandschaften.de

www.biosphaerengebiet-alb.de

www.plenum-alb.de

(PLENUM-Verlinkung nur bis März 2013)


	

	13. Im Betrieb müssen die vorhandenen Informationen über das BG an die Mitarbeiter weitergegeben werden.


	Geschäftsstelle BG
	sofort
	
	

	14. Informationen zum BG (Flyer, Karte) müssen übersichtlich und zugänglich für Besucher ausgelegt werden; Informationen zu weiteren Partnern des BG müssen vorhanden sein.


	Geschäftsstelle BG
	sofort
	Materialien werden von der Geschäftstelle BG zur Verfügung gestellt.
	

	15. Ein „Aktives Beschwerdemanagement“ wird in Absprache mit der Geschäftstelle BG durchgeführt

(z.B. "Kummerkasten", Auslegen eines Fragebogens, Kontaktmöglichkeiten über Internetseite).


	Geschäftsstelle BG
	sofort
	
	


Zusammenarbeit

	Qualitätskriterium


	Kontrolle
	Zeitraum
	Hinweise
	Stand der Umsetzung

	16. Gemeinsame Marketingaktivitäten mit anderen Partnern müssen durchgeführt werden. 
	Geschäftsstelle 

BG
	Das Kriterium ist spätestens 3 Jahre nach Anerkennung als Partnerbetrieb zu erfüllen


	
	

	17. Alle zwei Jahre richtet der Betrieb eine Veranstaltung mit inhaltlichem Bezug zum BG aus. Beispiele: Gläserne Produktion, 

Tag der offenen Tür oder Verköstigungen.


	Geschäftsstelle 

BG
	Das Kriterium ist spätestens 2 Jahre nach Anerkennung als Partnerbetrieb zu erfüllen


	
	

	18. Der Betrieb erklärt sich bereit, an einer Evaluation des BG zur Partnerinitiative teilzunehmen.


	Geschäftsstelle 

BG
	Das Kriterium ist spätestens 2 Jahre nach Anerkennung als Partnerbetrieb zu erfüllen


	
	


Qualität und Service

	Qualitätskriterium


	Kontrolle
	Zeitraum
	Hinweise
	Stand der Umsetzung

	19. Der Betrieb muss ein ansprechendes und sauberes Erscheinungsbild aufweisen. 


	unabhängige Kontrollstelle

Geschäftsstelle BG

(Vorlage Nachweis)
	sofort
	
	

	20. Der Betrieb muss einen Ansprechpartner für das BG benennen.


	Geschäftsstelle 

BG
	sofort
	
	

	21. Der Betrieb ist mindestens nach Servicequalität Deutschland Stufe 1 zertifiziert (s. Anlage 2).
	unabhängige Kontrollstelle

Geschäftsstelle BG

(Vorlage Nachweis)
	Das Kriterium ist spätestens 2 Jahre nach Anerkennung als Partnerbetrieb zu erfüllen


	
	

	22. Mindestens alle zwei Jahre nimmt der Betrieb an einer vom BG organisierten Fortbildung teil. Diese sollte von den Mitarbeitern mit Kundenkontakt wahrgenommen werden.


	Geschäftsstelle 

BG
	sofort
	
	


Ausnahmen von den Kriterien:

Aus Gründen, die der Partnerbetrieb nicht zu vertreten hat, kann in Ausnahmefällen, nach vorheriger Zustimmung durch den Vergaberat oder die Geschäftsstelle BG, von einzelnen Richtlinienpunkten abgewichen werden. Geringe und vorübergehende Abweichungen von den Richtlinien, die z.B. durch Bezugsschwierigkeiten oder Versorgungsengpässe in Einzelfällen bedingt sind, sind von der Kontrollstelle als unerheblich zu betrachten.

Treten Bezugsschwierigkeiten oder Versorgungsengpässe (qualitativ oder quantitativ) bei Rohstoffen auf, sind bei der Auswahl der Alternativen folgende Schwerpunkte zu setzen:

	konventionell wirtschaftende Betriebe
	biologisch wirtschaftende Betriebe

	· Priorität 1: Rohstoffe aus den angrenzenden Landkreisen in Baden-Württemberg

· Priorität 2: Rohstoffe aus Baden-Württemberg
	Priorität 1: Rohstoffe aus Baden-Württemberg

	Zertifizierte Unternehmen sind nicht zertifizierten Unternehmen gegenüber zu bevorzugen.
	Zertifizierte Unternehmen sind nicht zertifizierten Unternehmen gegenüber zu bevorzugen.


Anlage 1

PLENUM- Erzeugerkriterien:

PLENUM-Extensivflächenanteil:

· Mindestens 75 % der regionalen Zulieferer müssen jeweils 10 % Extensivfläche (nach MEKA) nachweisen.

· Es wird zusätzlich ein weiteres Naturschutzkriterium vereinbart. 

Einsatz gentechnisch veränderter Organismen (GVO):

· Der Anbau von Pflanzen aus Saatgut, das kennzeichnungspflichtige Anteile von GVO enthält, ist im gesamten Betrieb unzulässig.

· Der Einsatz von Futtermitteln, die kennzeichnungspflichtige Anteile von GVO enthalten, ist unzulässig.

Qualitätsmanagement:

· Die regionalen Zulieferer müssen ein Qualitätsmanagement und ein schlüssiges Kontrollkonzept mit unabhängiger Kontrolle vorweisen.

Ausschlusskriterien: 

1. Verstoß gegen PLENUM-Erzeugerkriterien

2. Schwerwiegender Verstoß gegen gesetzliche Bestimmungen, u.a. gute fachliche Praxis und Naturschutz

Anlage 2:

Energieeffizienzberatung Basischeck:

Einfache fachliche Einschätzung des Betriebs bezüglich Energieeffizienz durch z.B. die KlimaschutzAgentur im Landkreis Reutlingen.
Zeitaufwand: 
ca. 1,5 Std. 

Kosten:

200-250 € (ohne schriftlichen Bericht: 150 €)

Ergebnis: 



· Aussage über den Stand und die Potentiale bezüglich Einsatz erneuerbarer Energien, Energieeffizienz und Einsparpotentialen

· Aussage darüber, ob eine weitergehende Energieberatung empfohlen wird

Naturschutzberatung für landwirtschaftliche Betriebe im BG:
Ziel: Optimierung der Naturschutzleistungen des jeweiligen landwirtschaftlichen Betriebs

Zeitraum: Zunächst ausgelegt auf 3 Jahre (2012-2014), danach Evaluierung

Nutzen für den landwirtschaftlichen Betrieb und den Verarbeiter:

· Öffentlichkeitsarbeit für den Betrieb und den Verarbeiter durch Hervorheben der Naturschutzleistungen

· Fördermitteloptimierung für den Betrieb

Ablauf:

Ein/e externe/r Naturschutzberater/In (z.B. Institut für Landschaftsökologie und Naturschutz Singen, ILN) erstellt für jeden Betrieb individuell eine Bestandsaufnahme. Darauf aufbauend vereinbart er / sie in Absprache mit dem BG Maßnahmen mit dem Betrieb. 

Kosten und Finanzierung:

· Die Kosten belaufen sich auf ca. 1.000 € pro Betrieb plus Anfahrt.

· Das BG fördert die Naturschutzberatung von 2012-2014 mit 90% der förderfähigen Gesamtkosten.

Zertifizierung: Jeder Betrieb bekommt nach Umsetzung der Maßnahmen eine Auszeichnung als besonders naturschutzfreundlicher Betrieb verliehen.

Servicequalität Deutschland Stufe 1:
Nachhaltige Verbesserung und Weiterentwicklung der Dienstleistungsqualität im Betrieb. 

Zeitaufwand:
1,5 tägige Schulung eines Mitarbeiters zum Qualitäts-Coach, 3-4 Mitarbeiterworkshops (hausintern)

Kosten: 
295 € einmalig, 230-280 € jährlich, 70% der Kosten werden von der Geschäftstelle des Biosphärengebiets getragen

Ergebnis: 
- 8 umgesetzte Maßnahmen pro Jahr (z.B. Parkplatzbeschilderung, ansprechende Gestaltung des Verkaufsbereichs beispielsweise mit Blumen)
- Verbesserung der Servicequalität, aktive Kundenbindung
Bewerbung für eine Partnerschaft mit dem Biosphärengebiet Schwäbische Alb - Bäckereien
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